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Praxisworkshop 18.–19. März 2016, Kiel

In zahnmedizinischen Notfällen Hilfe leisten
Bereits zum vierten Mal bietet am  
18. und 19. März 2016 das Team des  
Kieler Schiffsarztlehrgangs den 2-tägigen 
Praxisworkshop „Notfall-Zahnmedizin 
für Humanmediziner“ in Zusammenar-
beit mit der Klinik für Zahnerhaltungs-
kunde und Paradontologie des Universi-
tätsklinikums Schleswig-Holstein an. Die 
mit 20 Fortbildungspunkten von der Lan-
desärztekammer anerkannte Fortbildung 
richtet sich an alle interessierten Human-
mediziner, die einmal einen Blick über 
den Tellerrand wagen wollen. Im Fokus 
der Veranstaltung steht die praktische 
Arbeit am Zahn.
Selbstverständlich kann und soll die 
endgültige Versorgung durch einen er-
fahrenen Zahnarzt dadurch nicht ersetzt 

werden. Es geht vor allen Dingen darum, 
zahnmedizinische Herausforderungen 
besser einzuschätzen, eigene Grenzen zu 
erkennen und somit Entscheidungs- und 
Handlungssicherheit für dringend erfor-
derliche Notfallmaßnahmen zu erlangen. 
Hierbei legen die Referenten großen Wert 
auf die Möglichkeiten, die man auch un-
ter einfachsten Bedingungen hat.
Das macht die Veranstaltungen nicht  
nur für Schiffsärzte auf Passagier- und 
Forschungsschiffen interessant, sondern 
auch für Expeditionsmediziner, Vielrei-
sende, Blauwassersegler oder Ärzte im 
humanitären Einsatz. Im modern ausge-
statteten Phantomsaal bekommt jeder 
Teilnehmer die Möglichkeit zunächst mit 
einfachsten Materialien, aber auch mit 

professioneller zahnärztlicher Ausrüs-
tung und unter intensiver Anleitung 
zweier erfahrener Zahnmediziner sein 
Können unter Beweis zu stellen. Um das 
Lernerlebnis und den Austausch mit den 
Referenten so intensiv wie möglich zu ge-
stalten, legen die Veranstalter dabei gro-
ßen Wert auf eine kleine Teilnehmer-
gruppe.
Weitere Informationen unter:  
www.schiffsarztlehrgang.de
Quelle: Schiffsarztlehrgang GbR, Kiel

Lesenswertes Buch für angehende und bereits tätige Schiffsärzte

Vielfältige Informationen über die Anforderungen an Bord
C. Ottomann, K-H. Seidenstücker (Hrsg.) Maritime Medizin. Berlin Heidelberg; Springer; 2015; ISBN 978-3-642-55438-4

Die internationale Zu-
nahme der Passagier-
schifffahrt im letzten 
Jahrzehnt verlangt nach 
immer mehr und besser 
ausgebildeten Schiffs-
ärzten, deren Arbeits-
umfeld und Aufgaben-
spektrum sich deutlich 
von der Tätigkeit an 
Land unterscheidet. 

Schiffsärzte müssen nicht nur umfassend 
allgemeinmedizinisch weitergebildet 
sein, sondern auch über profundes not-
fallmedizinisches Wissen verfügen, um 
sowohl den vielfältigen  Anforderungen 
der kreuzfahrenden Passagiere als auch 
haftungsrechtlichen Konsequenzen ge-
recht zu werden. Sie sind darüber hinaus 
auch für die überwiegend ostasiatischen 
Besatzungen zuständig und mit entspre-
chenden interkulturellen Problemen kon-
frontiert.
Um dem interessierten angehenden 
Schiffsarzt in diesem Spannungsfeld eine 
Hilfe zu sein, haben die Herausgeber Otto-
mann und Seidenstücker unter Mithilfe 
zahlreicher Fachkollegen ein erstmals in 

deutscher Sprache erschienenes Buch über 
„Maritime Medizin – Praxiswissen für 
Schiffsärzte und Ärzte im Offshore-Be-
reich“ geschrieben. Es gibt einen umfas-
senden Überblick in alle Bereiche, mit de-
nen man sich im maritimmedizinischen 
Umfeld an Bord auseinanderzusetzen hat.
Das Buch ist auf 438 Seiten in 7 Hauptka-
pitel eingeteilt: Geschichte der maritimen 
Medizin, Risikoprofil, maritime Institutio-
nen, Prävention, Notfallmanagement, spe-
zielle maritime Medizin an Bord und ein 
Sonderkapitel, welches sich unter ande-
rem mit Tod und Leichenschau befasst. 45 
Unterkapitel informieren umfassend und 
detailliert über alle Facetten der mariti-
men Medizin: Dazu gehören zum Beispiel 
Medizin im Offshorebereich, Seedienst-
tauglichkeit, Epidemie und Quarantäne, 
Schiffsarztausbildung, Bordhospital und 
Bordapotheke, interkulturelle Verhaltens-
muster und schifffahrtsspezifische psychi-
sche Belastungen sowie auch rechtsmedi-
zinische Aspekte. Die Inhalte sind deshalb 
auch für den bereits tätigen Schiffsarzt 
interessant.
Auf der anderen Seite kann die Abhand-
lung spezieller Krankheitsbilder, mit de-

nen man auch in der hausärztlichen Pra-
xis zu tun hat, nur kurz und prägnant 
erfolgen.
Dennoch zeigt diese Zusammenstellung 
das zu erwartende Krankheitsspektrum 
an Bord und jeder kann seine eigenen 
„Schwachstellen“ identifizieren (zum 
Beispiel im Bereich der Zahnmedizin). 
Speziell maritimmedizinisch werden 
umfassend Seekrankheit und tauchme-
dizinische Besonderheiten abgehandelt. 
Lediglich das Kapitel „Ertrinken und Un-
terkühlung“ erscheint dem Rezensenten 
überarbeitungsbedürftig.
Weiterhin finden Havarie, Piraterie und 
das Management eines Großschadens
ereignisses Erwähnung und man kann 
sich zumindest mental mit der Situation 
„Verlassen des Schiffs“ bei einer Katastro-
phe auseinandersetzen.
Insgesamt ist das Buch sehr lesenswert 
und enthält vielfältige Informationen für 
den Schiffsarzt bei seiner täglichen Arbeit 
an Bord. Unter den schifffahrtsmedizi-
nisch interessierten Leserinnen und Le-
sern ist diesem Werk eine große Verbrei-
tung zu wünschen.
Dr. Jens Kohfahl, Cuxhaven
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www.schiffsarztlehrgang.de

